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I. Amtlicher Teil

Bildung

Verwaltungsvorschriften zur Fachoberschul- und 
Fachhochschulreifeverordnung (FOSFHRV) 

vom 24.08.2020 
(Abl. MBJS/X, [Nr. X], S.X)

Auf Grund des § 146 des Brandenburgischen Schulgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. August 2002 
(GVBl. I S. 78), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 18. Dezember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 35], S.15) bestimmt 
die Ministerin für Bildung, Jugend und Sport:

Inhaltsübersicht

1	 Zu § 1 FOSFHRV Ziel der Bildungsgänge
2	 Zu § 4 FOSFHRV Aufnahmevoraussetzungen
3	 Zu § 5 FOSFHRV Aufnahmeverfahren
4	 Zu § 6 FOSFHRV Aufnahme bei Übernachfrage
5	 Zu § 12 FOSFHRV Nachprüfung
6	 Zu § 16 FOSFHRV Fachpraktische Ausbildungsstätten und 

§ 17 FOSFHRV Rahmenbedingungen der fachpraktischen 
Ausbildung

7	 Zu § 18 FOSFHRV Durchführung der fachpraktischen Aus-
bildung

8	 Zu § 20 FOSFHRV Grundsätze der Fachhochschulreifeprü-
fung	

9	 Zu § 23 FOSFHRV Zuhörerinnen und Zuhörer
10	 Zu § 24 FOSFHRV Prüfungsausschuss, § 25 FOSFHRV 

Fachausschüsse und § 26 FOSFHRV Teilnahmepflicht
11	 Zu § 28 FOSFHRV Zulassung, Vornoten, Rücktritt
12	 Zu § 31 FOSFHRV Durchführung der schriftlichen Prüfungen
13	 Zu § 32 FOSFHRV Bewertung der schriftlichen Prüfungs-

arbeiten
14	 Zu § 35 FOSFHRV Durchführung der mündlichen Prüfung
15	 Zu § 38 FOSFHRV Prüfungsergebnis
16	 Zu § 52 FOSFHRV Antrag und § 53 FOSFHRV Erwerb der 

beruflichen Bildung
17	 Evaluation
18	 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Anlagen

1. 	 Formblatt 1 - Anmeldung zum Besuch der Fachoberschule
2. 	 Formblatt 2 - Vereinbarungen über die fachpraktische Aus-

bildung
3. 	 Formblatt 3 - Berichtsbogen für die fachpraktische Ausbil-

dung
4. 	 Formblatt 4 - Beurteilung der fachpraktischen Ausbildung 
5. 	 Formblatt 5 - Vornoten in den Fächern der schriftlichen 

Prüfung 

6. 	 Formblatt 6 - Nichtbestehen der Fachhochschulreifeprüfung
7. 	 Formblatt 7 - Nachweis zum Erwerb der beruflichen Bil-

dung für die Fachhochschulreife
8. 	 Formblatt 8 - Praktikumsvereinbarung für ein gelenktes 

Praktikum zum Erwerb der beruflichen Bildung für die 
Fachhochschulreife

1 – Zu § 1 FOSFHRV – Ziel der Bildungsgänge

Die Fachoberschule setzt die Bildungs- und Erziehungsarbeit 
der Sekundarstufe I fort, vertieft und erweitert sie. Zur Aus-
bildung gehören Unterricht und Fachpraxis. Eine individuelle 
Schwerpunktsetzung und eine vertiefte allgemeine Bildung 
führen zur allgemeinen Studierfähigkeit und bereiten auf die 
Berufs- und Arbeitswelt vor. Mit erfolgreichem Abschluss der 
Bildungsgänge wird die Fachhochschulreife erworben. 

2 – Zu § 4 FOSFHRV – Aufnahmevoraussetzungen

(1) Die Zuordnung von Berufen und Berufstätigkeiten gemäß 
§ 4 Absatz 1 Nummer 2 und 3 zu den Fachrichtungen der Fach-
oberschule erfolgt nach den Festlegungen des für Schule zu-
ständigen Ministeriums.

(2) Über die Zuordnung von Berufen und Berufstätigkeiten, die 
bei den Festlegungen gemäß § 4 Absatz 4 nicht berücksichtigt 
wurden, und über Anträge, eine Fachrichtung der Fachober-
schule abweichend von dieser Grundlage besuchen zu dürfen, 
entscheidet das staatliche Schulamt.

(3) Berechtigt ein Beruf oder eine Berufstätigkeit zum Besuch 
unterschiedlicher Fachrichtungen, entscheidet die Schulleiterin 
oder der Schulleiter, in welche der möglichen Fachrichtungen 
die Bewerberin oder der Bewerber aufgenommen wird.

3 – Zu § 5 FOSFHRV – Aufnahmeverfahren

(1) Die Anmeldung zum Besuch der Fachoberschule erfolgt mit 
dem Formblatt 1 zu den vom für Schule zuständigen Ministeri-
um festgelegten Anmeldeterminen.

(2) Die Aufnahmeentscheidung ist dem Antragsteller schriftlich 
mitzuteilen.

4 – Zu § 6 FOSFHRV – Aufnahme bei Übernachfrage

Die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber wird anhand 
des Abschlusszeugnisses ermittelt, das den mittleren Schul-
abschluss bzw. die Fachoberschulreife bescheinigt. Die Fest-
legung der Rangfolge der Bewerberinnen und Bewerber bei 
Übernachfrage gemäß § 6 Absatz 4 und 5 erfolgt auf Grundlage 
des errechneten arithmetischen Mittels der Abschlussnoten in 
den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch. Das Ergebnis 
ist durch Auf- und Abrunden auf eine Dezimalstelle festzuset-
zen.
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Meinungen, besondere Vorkommnisse sowie bei der mündli-
chen Prüfung den wesentlichen Inhalt der Fragen und Antwor-
ten enthalten.

9 – Zu § 23 FOSFHRV – Zuhörerinnen und Zuhörer

Zuhörerinnen und Zuhörer sind vor Beginn der mündlichen Prü-
fung von der oder dem Fachausschussvorsitzenden über ihre 
Verschwiegenheitspflicht zu belehren. Dies ist im Protokoll der 
mündlichen Prüfung zu vermerken.

10 – Zu § 24 FOSFHRV Prüfungsausschuss, 
§ 25 FOSFHRV Fachausschüsse und § 26 FOSFHRV 

Teilnahmepflicht

(1) Das den Vorsitz führende Mitglied des Prüfungsausschus-
ses stellt einen Ablaufplan für die Fachhochschulreifeprüfung 
auf der Grundlage des Zeitplans gemäß § 20 Absatz 2 auf, der 
die Daten der vorgesehenen schriftlichen und mündlichen Prü-
fungen sowie der Konferenzen enthält. Dieser Ablaufplan ist 
den Prüflingen mindestens sechs Wochen vor Beginn der ersten 
schriftlichen Prüfung zur Kenntnis zu geben.

(2) Bei Zweifeln, ob ein Mitglied von der Mitwirkung im Prü-
fungsausschuss oder Fachausschuss auszuschließen ist, oder 
bei Besorgnis der Befangenheit entscheidet der Prüfungsaus-
schuss über den Ausschluss. Ist die oder der Vorsitzende selbst 
betroffen, entscheidet die Leiterin oder der Leiter des staatli-
chen Schulamtes.

(3) Angehörige des Prüflings gemäß § 1 und 3 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes für das Land Brandenburg in Verbindung 
mit § 20 Absatz 1 Nummer 2 und 4 Verwaltungsverfahrens-
gesetz (Bund) dürfen nicht Mitglied des Prüfungs- oder eines 
Fachausschusses sein, von dessen Entscheidungen der Prüfling 
betroffen ist.

11 – Zu § 28 FOSFHRV – Zulassung, Vornoten Rücktritt

Die Vornoten in den Fächern der schriftlichen Prüfung und die 
Zulassung zur Fachhochschulreifeprüfung werden den Schü-
lerinnen und Schülern, und bei Nichtvolljährigen auch deren 
Eltern, in der Regel zwei Wochen vor Beginn der schriftlichen 
Prüfungen mit dem Formblatt 5 mitgeteilt. Gleichzeitig sind sie 
über die sie betreffenden Bestimmungen der Fachhochschulrei-
feprüfung nachweislich zu belehren.

12 – Zu § 31 FOSFHRV – 
Durchführung der schriftlichen Prüfungen

(1) Die Aufgabenvorschläge für die dezentrale schriftliche Prü-
fung werden in zweifacher Ausfertigung eingereicht, weiter-
geleitet und genehmigt. Die Aufgabenvorschläge dürfen keine 
Aufgabenstellungen enthalten, die in den vorangegangenen 
zwei Schuljahren Gegenstand einer schriftlichen oder münd-
lichen Prüfung waren. Zudem dürfen die Aufgabenvorschläge 
weder ganz noch in Teilen im Unterricht bearbeitet oder be-
kannt gemacht worden sein.

5 – Zu § 12 FOSFHRV – Nachprüfung

(1) Die Schulleiterin oder der Schulleiter bildet für die Nach-
prüfung gemäß § 12 einen Prüfungsausschuss, in dem ein Mit-
glied der Schulleitung den Vorsitz führt. Dem Prüfungsaus-
schuss gehören die bisher im Fach unterrichtende Lehrkraft als 
prüfendes Mitglied und eine fachkundige Lehrkraft zur Proto-
kollführung an.

(2) Die Nachprüfung besteht aus einer schriftlichen Prüfung mit 
einer Dauer von 60 Minuten und einer mündlichen Prüfung mit 
einer Dauer von 20 Minuten. Die bisher im Fach unterrichtende 
Lehrkraft stellt im Regelfall die Aufgaben, die aus den The-
menbereichen des letzten Schulhalbjahres auszuwählen sind.

6 – Zu § 16 FOSFHRV – Fachpraktische 
Ausbildungsstätten und § 17 FOSFHRV – 

Rahmenbedingungen der fachpraktischen Ausbildung

(1) Die Praxisstelle soll bei einem Betrieb sein, der im Sinne 
des § 27 Berufsbildungsgesetz (BBiG) oder des § 21 Hand-
werksordnung (HwO) als Ausbildungsstätte geeignet ist (Nach-
weis durch Schreiben der Industrie- und Handelskammer über 
die Eignung und Eintragung als Berufsausbildungsstätte oder 
Nachweis über Ausbildungsbefähigung der Handwerkskammer).

(2) Die Praxisstelle kann auch eine Behörde oder andere gleich-
wertige Einrichtung (zum Beispiel eine Jugendeinrichtung, eine 
Kindertagesstätte, Krankenhaus, Pflegeeinrichtung oder ähn-
lichen Einrichtung) sein, wenn die Einrichtung durch andere 
Nachweise (zum Beispiel Betriebserlaubnis, Erlaubnis zur Prak-
tikantenanleitung) die Ausbildungseignung aufweisen kann.

(3) Die Praxisstelle schließt mit der Schülerin oder dem Schüler 
oder bei Nichtvolljährigen mit deren Eltern eine Vereinbarung 
über die fachpraktische Ausbildung gemäß Formblatt 2 ab. Die 
Vereinbarung ist der Schule vorzulegen.

7 – Zu § 18 FOSFHRV – 
Durchführung der fachpraktischen Ausbildung

(1) Die Schülerinnen und Schüler führen über ihre fachprakti-
sche Ausbildung ein Berichtsheft mit wöchentlichen Berichts-
bogen gemäß Formblatt 3, die dem Oberstufenzentrum auf 
Verlangen einzureichen sind. Die Berichtsbogen sind von der 
Praxisstelle regelmäßig abzuzeichnen.

(2) Für die schriftlichen Beurteilungen der Praxisstelle gemäß 
§ 18 Absatz 2 und 3 wird Formblatt 4 verwendet. 

8 – Zu § 20 FOSFHRV – 
Grundsätze der Fachhochschulreifeprüfung

Über die Prüfungen und über die Beratungen und Beschlüsse 
des Prüfungsausschusses und der Fachausschüsse werden Nie-
derschriften gefertigt. Sie sollen insbesondere Angaben über 
die Zusammensetzung der Ausschüsse, die Prüflinge, den Ver-
lauf der Prüfung, die Beschlüsse einschließlich abweichender 
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wertungsvorschlags der Erstkorrektorin oder des Erstkorrektors 
zu korrigieren und mit einem Bewertungsvorschlag zu verse-
hen. 

(3) Bei Abweichungen der Bewertungsvorschläge von mehr 
als einer Notenstufe wird durch die Prüfungsvorsitzende oder 
den Prüfungsvorsitzenden eine Drittkorrektur veranlasst. Die 
mit der Drittkorrektur beauftragte Lehrkraft erstellt in Kenntnis 
der Bewertungsvorschläge der Erstkorrektorin oder des Erst-
korrektors und der Zweitkorrektorin oder des Zweitkorrektors 
einen eigenständigen Bewertungsvorschlag, der der oder dem 
Prüfungsvorsitzenden unterbreitet wird und dem Prüfungsaus-
schuss zur Entscheidung dient.

(4) Bei der Bewertung der schriftlichen Prüfungsarbeit müssen 
die Bewertungskriterien offengelegt werden. Die abschließen-
de Note ist sachgerecht zu bilden und nachvollziehbar zu be-
gründen. Die Nachvollziehbarkeit ist durch Randkorrekturen, 
die die Leistungen beschreiben, bewerten und gegebenenfalls 
korrigieren, zu gewährleisten.

14 – Zu § 35 FOSFHRV – 
Durchführung der mündlichen Prüfung

(1) Die Fachprüferin oder der Fachprüfer erstellt die Auf-
gaben und legt sie dem Fachausschuss einschließlich der zu 
bearbeitenden Materialien und gegebenenfalls zugelassenen 
Hilfsmittel sowie einer kurzen Darstellung der zu erwartenden 
Leistungen schriftlich vor. Sie werden dem Prüfungsprotokoll 
beigefügt.

(2) Die mündliche Prüfung hat eine Vorbereitungszeit von 
30 Minuten, dauert in der Regel 20 Minuten und gliedert sich in 
einen ersten und einen zweiten Prüfungsteil. 

(3) Die Gruppenprüfung im Fach Englisch dauert in der Regel 
25 Minuten, bei mehr als zwei Prüflingen 30 Minuten. 

(4) Die Aufgabenstellung ist so zu gestalten, dass Leistungen 
in allen drei Anforderungsbereichen erbracht werden können. 
Der erste Prüfungsteil dient der Überprüfung der Kompetenz, 
sich auf der Basis von in der Vorbereitungszeit gemachten Auf-
zeichnungen in festgelegter Zeit zu einer Thematik in einem 
zusammenhängenden Vortrag sach- und fachgemäß äußern zu 
können. Der zweite Prüfungsteil dient dazu, dem Prüfling die 
Möglichkeit zu geben, in einem Prüfungsgespräch die Kom-
petenz nachzuweisen, sich in größeren Fachzusammenhängen 
äußern zu können und auch selbst weitere Sachgebiete zu er-
schließen. Dazu sind mehrere Sachgebiete aus mindestens zwei 
Schulhalbjahren zugrunde zu legen.

(5) Für die mündliche Prüfung im Fach Englisch sind die Auf-
gaben so zu gestalten, dass die Prüflinge ihre Interaktions- und 
Kommunikationskompetenz unter Beweis stellen können. Die 
prüfende Lehrkraft greift in der Regel nicht in die Kommunika-
tion der Prüflinge ein.

(6) Die mündliche Prüfung darf keine inhaltliche Wiederholung 
der schriftlichen Prüfung sein.

(2) Ein Aufgabenvorschlag besteht aus der Aufgabenstellung, 
dem zu bearbeitenden Material, der Angabe der vorgesehenen 
Hilfsmittel und dem Erwartungshorizont. Der Erwartungshori-
zont umfasst die vom Prüfling zu erwartende Leistung ein-
schließlich der Erläuterung des stofflichen sowie thematischen 
Zusammenhangs mit dem Unterricht und der Angabe der Be-
wertungsgesichtspunkte.

(3) Lehrkräfte paralleler Klassen einer oder mehrerer Schulen 
können bei gleichen Unterrichtsvoraussetzungen gemeinsame 
Aufgabenvorschläge erarbeiten, wenn sichergestellt ist, dass 
die Prüfung zum selben Zeitpunkt stattfindet.

(4) Sind die Aufgabenvorschläge aus Sicht der Schulrätin oder 
des Schulrats mit der Zuständigkeit für das Fach nicht geneh-
migungsfähig, erhält die Aufgaben stellende Lehrkraft die Ge-
legenheit, die Mängel in dem Aufgabenvorschlag zu beseitigen. 
Ist auch der veränderte Aufgabenvorschlag nicht ohne Mängel, 
verändert die Schulrätin oder der Schulrat mit der Zuständig-
keit für das Fach den Aufgabenvorschlag oder formuliert eine 
eigene Aufgabenstellung.

(5) Die genehmigten Vorschläge werden für jedes Fach getrennt 
in versiegeltem Umschlag an die Schulleitung zurückgesandt. 
Die versiegelten Umschläge werden zwei Unterrichtstage vor 
Beginn der jeweiligen schriftlichen Prüfung von der Schullei-
terin oder dem Schulleiter geöffnet. Die genehmigten und nicht 
genehmigten Vorschläge, Entwürfe, Durchschriften sowie Ver-
vielfältigungen sind unter Verschluss zu halten.

(6) Die Dauer der schriftlichen Prüfung beträgt in allen Fächern 
drei Zeitstunden. Enthält die fachrichtungsbezogene Prüfung in 
der Fachrichtung Gestaltung praktische Anteile, dauert die Prü-
fung vier Zeitstunden.

(7) Es dürfen nur die bei der Aufgabe angegebenen Hilfsmit-
tel verwendet werden. Besondere Hilfsmittel müssen mit dem 
Aufgabenvorschlag beantragt und begründet werden.

(8) Die Prüflinge sind vor Beginn der schriftlichen Prüfung dar-
auf hinzuweisen, dass die Verwendung unerlaubter Hilfsmittel, 
Täuschungen, Täuschungsversuche oder die Mitwirkung an 
Täuschungen den Ausschluss von der Fachhochschulreifeprü-
fung nach sich ziehen können.

(9) Den Arbeiten sind sämtliche Entwürfe und Aufzeichnun-
gen beizufügen. Es darf nur Papier verwendet werden, das den 
Stempel der Schule trägt.

13 – Zu § 32 FOSFHRV – 
Bewertung der schriftlichen Prüfungsarbeiten

(1) Die Erstkorrektur der schriftlichen Prüfungsarbeiten erfolgt 
in der Regel durch die im letzten Schuljahr regelmäßig unter-
richtende Lehrkraft.

(2) Jede schriftliche Prüfungsarbeit ist von einer Zweitkorrek-
torin oder einem Zweitkorrektor, die oder der von der oder dem 
Prüfungsvorsitzenden bestimmt wird, ohne Kenntnis des Be-
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(5) Im Rahmen eines gelenkten Praktikums werden grundle-
gende Kenntnisse und Erfahrungen über

1.	 den Aufbau und die Funktion der betrieblichen Organisati-
on,

2.	 die Abwicklung eines Gesamtprodukts/-auftrags, einer Dienst-
leistung oder eines Arbeitsprozesses und

3.	 die Sozialstrukturen und die gesellschaftlichen Konsequen-
zen betrieblicher beruflicher Handlungen

vermittelt. Betriebsspezifische Besonderheiten können ebenfalls 
berücksichtigt werden. 

17 – Evaluation

Zur Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit 
sind die Ergebnisse der Fachhochschulreifeprüfung jährlich 
auszuwerten.

18 – Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verwaltungsvorschriften treten mit Wirkung vom 1. Au-
gust 2020 in Kraft.

Potsdam, den 24.08.2020

Die Ministerin für Bildung, Jugend und Sport

Britta Ernst

15 – Zu § 38 FOSFHRV –Prüfungsergebnis

Der Prüfungsausschuss stellt das Ergebnis der Prüfung fest, das 
„bestanden“ oder „nicht bestanden“ lautet. Die oder der Vorsit-
zende des Prüfungsausschusses teilt die Feststellungen über das 
Nichtbestehen der Fachhochschulreifeprüfung unverzüglich mit 
dem Formblatt 6 mit.

16 – Zu § 52 FOSFHRV Antrag und § 53 FOSFHRV 
Erwerb der beruflichen Bildung

(1) Der Antrag für die Bescheinigung der Fachhochschulreife 
wird bei dem staatlichen Schulamt gestellt, das zum Zeitpunkt 
des Erwerbs der Fachhochschulreife (schulischer Teil) für diese 
Schule zuständig war. Dem Antrag sind das Zeugnis, auf dem 
der Erwerb des schulischen Teiles der Fachhochschulreife ver-
merkt ist, und entsprechende Nachweise über den Erwerb der 
beruflichen Bildung mit Formblatt 7 beizufügen. 

(2) Für den Erwerb der Fachhochschulreife ist neben dem 
schulischen Teil auch die berufliche Bildung im Umfang von 
12 Monaten und 800 Zeitstunden nachzuweisen. Für den Er-
werb der beruflichen Bildung durch ein gelenktes Praktikum 
wird empfohlen, eine Praktikumsvereinbarung abzuschließen 
(siehe Formblatt 8).

(3) Die berufliche Bildung sollte in Betrieben, Behörden oder 
anderen gleichwertigen Einrichtungen stattfinden, die ausbil-
dungsgeeignet sind. Über Ausnahmen für eine davon abwei-
chende Anerkennung im Einzelfall (zum Beispiel im Ausland 
erworbene Berufsausbildung) entscheidet das zuständige staat-
liche Schulamt im Einvernehmen mit dem für Schule zuständi-
gen Ministerium. 

(4) Bei einem gelenkten Praktikum benennt die Praktikumsstel-
le eine geeignete Fachkraft als Praxisanleiterin oder Praxisan-
leiter. 
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Anmeldung zum Besuch der Fachoberschule
Vorbehaltlich des Erwerbs der Fachoberschulreife/des mittleren Schulabschlusses melde ich mich zum Besuch der 
Fachoberschule an. Dem Aufnahmeantrag sind beigefügt: ein tabellarischer Lebenslauf (unterschrieben), zwei 
Passbilder (Name auf der Rückseite des Bildes), eine Kopie des Halbjahreszeugnisses Klasse 10, eine vorläufige 
Zusage der Praxisstelle für die fachpraktische Ausbildung. 

(Bitte geben Sie dieses Anmeldeformular ausgefüllt in der Schule ab, die Sie besuchen möchten)

Angaben zur Schülerin/zum Schüler
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Geschlecht
weiblich männlich

Staatsangehörigkeit

Telefon mit Vorwahl 

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

Angaben zu den Eltern (nur bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern)
Der Begriff „Eltern“ wird gemäß dem Brandenburgischen Schulgesetz verwendet, wonach der Begriff Eltern alle, die für die Person
der minderjährigen Schülerin oder des minderjährigen Schülers einzeln oder gemeinsam Sorgeberechtigten oder ihnen nach 
diesem Gesetz gleichgestellte Personen“ einschließt (vgl. § 2 Nr. 5 BbgSchulG).
1.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r

Telefon mit Vorwahl / Hinweis auf zeitliche Erreichbarkeit

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) sofern von der des Kindes abweichend

2.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r 

Telefon mit Vorwahl / Hinweis auf zeitliche Erreichbarkeit

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) sofern von der des Kindes abweichend

Angaben zum bisherigen Schulbesuch
bisher besuchte Schule

erste Fremdsprache besucht ab Jahrgangsstufe

zweite Fremdsprache besucht ab Jahrgangsstufe

Formblatt 1 der FOSFHRV 
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Besonderer Härtefall oder besonderer Grund
(Bitte gegebenenfalls Unterlagen zur Darlegung und Glaubhaftmachung beifügen!)

Ort, Datum Unterschrift der Eltern/der volljährigen Schülerin/des volljährigen Schülers
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Sehr geehrte Frau/sehr geehrter Herr ______________________________, 

hiermit bestätige ich Ihnen den Eingang Ihrer Anmeldung zum Besuch der Fachoberschule. 

Bitte beachten Sie die unten angegebenen Hinweise.

Ort, Datum Unterschrift Schulleiterin/Schulleiter

Das beglaubigte Abschlusszeugnis der Klasse 10 ist bis zum _____________ einzureichen. 

Der unterschriebene Praktikumsvertrag ist bis zum _____________ einzureichen. 

Schulstempel

Hinweise:

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Aufnahme an der Schule ausgeschlossen ist, wenn

• die Fachoberschulreife/der mittlere Schulabschluss oder ein gleichwertiger Schulabschluss nicht
erworben wird.

• die Aufnahmekapazität erschöpft ist,

• auf Grund geringer Anmeldungen keine Klassenbildung erfolgt.
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Formblatt 2 der FOSFHRV 

Vereinbarung
über die fachpraktische Ausbildung

im zweijährigen Bildungsgang der Fachoberschule

Zwischen

Praxisstelle
Name

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

und

Schülerin/Schüler
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

gesetzlich vertreten durch

Eltern
Der Begriff „Eltern“ wird gemäß dem Brandenburgischen Schulgesetz verwendet, wonach der Begriff Eltern alle, die für die Person
der minderjährigen Schülerin oder des minderjährigen Schülers einzeln oder gemeinsam Sorgeberechtigten oder ihnen nach 
diesem Gesetz gleichgestellte Personen“ einschließt (vgl. § 2 Nr. 5 BbgSchulG).

1.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

2.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

wird für die fachpraktische Ausbildung im zweijährigen Bildungsgang zum Erwerb der Fachhochschulreife in der 

Fachrichtung _____________________________________________ nachstehende Vereinbarung geschlossen.
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Formblatt 2 der FOSFHRV 

Vereinbarung
über die fachpraktische Ausbildung

im zweijährigen Bildungsgang der Fachoberschule

Zwischen

Praxisstelle
Name

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

und

Schülerin/Schüler
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

gesetzlich vertreten durch

Eltern
Der Begriff „Eltern“ wird gemäß dem Brandenburgischen Schulgesetz verwendet, wonach der Begriff Eltern alle, die für die Person
der minderjährigen Schülerin oder des minderjährigen Schülers einzeln oder gemeinsam Sorgeberechtigten oder ihnen nach 
diesem Gesetz gleichgestellte Personen“ einschließt (vgl. § 2 Nr. 5 BbgSchulG).

1.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

2.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

wird für die fachpraktische Ausbildung im zweijährigen Bildungsgang zum Erwerb der Fachhochschulreife in der 

Fachrichtung _____________________________________________ nachstehende Vereinbarung geschlossen.

§ 1
Die Praxisstelle führt die fachpraktische Ausbildung nach folgenden Vorgaben durch:

1. In der Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung sind folgende Praxisabschnitte zu gewährleisten:
a. Bei einer fachpraktischen Ausbildung in der Wirtschaft werden nach dem Funktionalprinzip die

Funktionsbereiche des Betriebes anteilig durchlaufen, Rechnungswesen ist grundsätzlich vorzusehen,
andere Ausbildungsbereiche sind entsprechend den Besonderheiten des Betriebes Gegenstand der
fachpraktischen Ausbildung.

b. Bei einer fachpraktischen Ausbildung in der öffentlichen Verwaltung sind mindestens zwei
Praxisabschnitte in unterschiedlichen Abteilungen vorzusehen. Dabei ist sicherzustellen, dass ein
Einblick in das Haushalts- und Kassenwesen Teil der fachpraktischen Ausbildung ist.

2. In der Fachrichtung Technik sind folgende Praxisabschnitte zu gewährleisten:
a. ein Grundpraktikum in manuellen und maschinellen Arbeitstechniken,
b. ein Fachpraktikum in einem oder mehreren Arbeitsbereichen der Praxisstelle.

3. In der Fachrichtung Sozialwesen ist der Einsatz in den unterschiedlichen Aufgabenbereichen der
Praxisstelle zu gewährleisten.

4. Arbeitssicherheits- und Unfallschutzbestimmungen sowie die Einsicht in die Aufbau- und Ablauforganisation 
der Praxisstelle sind im Rahmen der fachpraktischen Ausbildung zu vermitteln.

§ 2
Die Ausbildungszeit umfasst insgesamt 800 Stunden im Schuljahr _____________________________________

Sie beginnt am _____________________________ und endet am ____________________________________

§ 3
Die Praxisstelle verpflichtet sich

1. zur fachpraktischen Ausbildung der Schülerin/des Schülers in der oben bezeichneten Fachrichtung,
2. zur Benennung einer geeigneten Fachkraft als Praxisanleiterin/Praxisanleiter,
3. zur Überprüfung der sachlichen Richtigkeit der von der Schülerin/dem Schüler wöchentlich zu erstellenden

Berichtsbogen,
4. zur Erstellung einer Beurteilung zum Ende des ersten Schulhalbjahres und zum Ende der fachpraktischen

Ausbildung,
5. zur Mitteilung an das Oberstufenzentrum im Fall der Kündigung dieser Vereinbarung aus wichtigem Grund,
6. zur Einhaltung der Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes bei minderjährigen Schülerinnen und

Schülern und
7. zur Ergreifung der technischen und organisatorischen Maßnahmen, die zur Umsetzung der

Datenschutzbestimmungen notwendig sind. Sie hat die Schülerinnen und Schüler auf die Einhaltung der
datenschutzrechtlichen Bestimmungen beim Umgang mit personenbezogenen Daten hinzuweisen.
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§ 4
Die Schülerin bzw. der Schüler verpflichtet sich,

1. zur Wahrnehmung aller ihr bzw. ihm gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten,
2. zur gewissenhaften Ausführung aller ihr bzw. ihm übertragenen Aufgaben,
3. zur Einhaltung der Ordnung in der Praxisstelle,
4. zur Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften,
5. zum sorgsamen Umgang mit Gerätschaften und Werkstoffen,
6. zur sorgfältigen Erstellung der wöchentlichen Berichtsbogen und deren Vorlage in der Praxisstelle und im

Oberstufenzentrum,
7. zur Wahrnehmung der Interessen der Praxisstelle und der Verschwiegenheit über Vorgänge, die der

Schweigepflicht unterliegen, und
8. zur unverzüglichen Benachrichtigung der Praxisstelle bei Fernbleiben unter Angabe des Grundes.

Der mitunterzeichnende gesetzliche Vertreter verpflichtet sich, die Schülerin bzw. den Schüler zur Erfüllung der 
oben bezeichneten Pflichten anzuhalten und für alle vorsätzlich oder grob fahrlässig und rechtswidrig verursachten 
Schäden zu haften.

§ 5
Diese Vereinbarung kann nur aufgekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein Grund ist als wichtig 
anzusehen, wenn die Fortsetzung der fachpraktischen Ausbildung einer der Parteien nicht zugemutet werden kann. 
Die Aufkündigung erfolgt durch schriftliche Erklärung.

Ort, Datum Unterschrift Praxisstelle Stempel Praxisstelle

Ort, Datum Unterschrift Schülerin/Schüler Unterschrift gesetzliche Vertretung bei 
minderjährigen Schülerinnen bzw. Schülern

Die vorliegende Vereinbarung ist der Schule vorgelegt worden. 

Ort, Datum Unterschrift Schulleiterin/Schulleiter
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§ 4
Die Schülerin bzw. der Schüler verpflichtet sich,

1. zur Wahrnehmung aller ihr bzw. ihm gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten,
2. zur gewissenhaften Ausführung aller ihr bzw. ihm übertragenen Aufgaben,
3. zur Einhaltung der Ordnung in der Praxisstelle,
4. zur Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften,
5. zum sorgsamen Umgang mit Gerätschaften und Werkstoffen,
6. zur sorgfältigen Erstellung der wöchentlichen Berichtsbogen und deren Vorlage in der Praxisstelle und im

Oberstufenzentrum,
7. zur Wahrnehmung der Interessen der Praxisstelle und der Verschwiegenheit über Vorgänge, die der

Schweigepflicht unterliegen, und
8. zur unverzüglichen Benachrichtigung der Praxisstelle bei Fernbleiben unter Angabe des Grundes.

Der mitunterzeichnende gesetzliche Vertreter verpflichtet sich, die Schülerin bzw. den Schüler zur Erfüllung der 
oben bezeichneten Pflichten anzuhalten und für alle vorsätzlich oder grob fahrlässig und rechtswidrig verursachten 
Schäden zu haften.

§ 5
Diese Vereinbarung kann nur aufgekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein Grund ist als wichtig 
anzusehen, wenn die Fortsetzung der fachpraktischen Ausbildung einer der Parteien nicht zugemutet werden kann. 
Die Aufkündigung erfolgt durch schriftliche Erklärung.

Ort, Datum Unterschrift Praxisstelle Stempel Praxisstelle

Ort, Datum Unterschrift Schülerin/Schüler Unterschrift gesetzliche Vertretung bei 
minderjährigen Schülerinnen bzw. Schülern

Die vorliegende Vereinbarung ist der Schule vorgelegt worden. 

Ort, Datum Unterschrift Schulleiterin/Schulleiter

Formblatt 3 der FOSFHRV

Berichtsbogen für die fachpraktische Ausbildung

Angaben zur Schülerin/zum Schüler
Name Vorname

Berichtsbogen
Berichtsbogen Nr. Berichtszeitraum (Woche vom) Berichtszeitraum (Woche bis)

Ausbildungsinhalte (Tätigkeiten anhand von Beispielen):

Ort, Datum Unterschrift der Schülerin bzw. des Schülers

Unterschrift der Praxisanleiterin bzw. des Praxisanleiters Stempel der Praxisstelle
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Beurteilung der fachpraktischen Ausbildung
im zweijährigen Bildungsgang der Fachoberschule

Angaben zur Schülerin/zum Schüler
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Angaben zur fachpraktischen Ausbildung
besucht die Fachoberschule in der Fachrichtung

am (Name und Anschrift der Schule)

und hat vom bis

die fachpraktische Ausbildung (Zutreffendes bitte ankreuzen)

erfolgreich
nicht erfolgreich

versäumte Tage davon unentschuldigt

1. Kurze Darstellung der Inhalte der fachpraktischen Ausbildung

2. Einschätzung der Schülerin bzw. des Schülers
Arbeitsverhalten und Problembewältigung

absolviert. 

Formblatt 4 der FOSFHRV

Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit

Teamfähigkeit

Fähigkeit zur Selbsteinschätzung 

Ort, Datum Unterschrift der Praxisstelle Stempel der Praxisstelle

Nur von der Schule auszufüllen:
Begleitende Lehrkraft

Die fachpraktische Ausbildung wurde (Zutreffendes bitte ankreuzen)

erfolgreich
nicht erfolgreich

abgeschlossen.

Beschluss der Klassenkonferenz vom _____________________ 

__________________________________________
Unterschrift Vorsitzende oder Vorsitzender der Klassenkonferenz 
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Beurteilung der fachpraktischen Ausbildung
im zweijährigen Bildungsgang der Fachoberschule

Angaben zur Schülerin/zum Schüler
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Angaben zur fachpraktischen Ausbildung
besucht die Fachoberschule in der Fachrichtung

am (Name und Anschrift der Schule)

und hat vom bis

die fachpraktische Ausbildung (Zutreffendes bitte ankreuzen)

erfolgreich
nicht erfolgreich

versäumte Tage davon unentschuldigt

1. Kurze Darstellung der Inhalte der fachpraktischen Ausbildung

2. Einschätzung der Schülerin bzw. des Schülers
Arbeitsverhalten und Problembewältigung

absolviert. 

Formblatt 4 der FOSFHRV

Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit

Teamfähigkeit

Fähigkeit zur Selbsteinschätzung 

Ort, Datum Unterschrift der Praxisstelle Stempel der Praxisstelle

Nur von der Schule auszufüllen:
Begleitende Lehrkraft

Die fachpraktische Ausbildung wurde (Zutreffendes bitte ankreuzen)

erfolgreich
nicht erfolgreich

abgeschlossen.

Beschluss der Klassenkonferenz vom _____________________ 

__________________________________________
Unterschrift Vorsitzende oder Vorsitzender der Klassenkonferenz 
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Fachhochschulreifeprüfung im Schuljahr _______________

Mitteilung über die Vornoten in den Fächern der schriftlichen Prüfung

Angaben zur Schülerin/zum Schüler
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Fachbezeichnung Vornote

schriftliches Prüfungsfach: Deutsch

schriftliches Prüfungsfach: Mathematik

schriftliches und mündliches Prüfungsfach: Englisch

fachrichtungsbezogenes Fach

schriftliches Prüfungsfach: _________________________________________ 

Sie sind zur Fachhochschulreifeprüfung (Zutreffendes ankreuzen)

zugelassen
nicht zugelassen

Ort, Datum Unterschrift der oder des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses

Name und amtliche Bezeichnung der Schule

Formblatt  5 der FOSFHRV 

__________________________________________________
Vorsitzende/Vorsitzender des Prüfungsausschusses

__________________________________________________
Ort, Datum

Fachhochschulreifeprüfung im Schuljahr ____________
Nichtbestehen der Fachhochschulreifeprüfung

Sehr geehrte/r Frau/Herr ________________________________,

wir bedauern Ihnen mitteilen zu müssen, dass Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn ________________________________
die Fachhochschulreifeprüfung nicht bestanden haben/hat.

Gemäß Fachoberschul- und Fachhochschulreifeverordnung (FOSFHRV) des Landes Brandenburg ist die 
Fachhochschulreifeprüfung nur bestanden, wenn die Endnote in allen Fächern mit Ausnahme des Faches Sport 
mindestens „ausreichend“ lautet. Eine Endnote „mangelhaft“ in höchstens einem Fach kann durch mindestens gute 
Leistungen in einem anderen Fach oder befriedigende Leistungen in zwei anderen Fächern ausgeglichen werden. 
Ein Leistungsausgleich in einem Fach der schriftlichen Prüfung ist nur durch Endnoten in anderen schriftlichen 
Prüfungsfächern möglich. Eine ungenügende Leistung kann nicht ausgeglichen werden. 

Die Voraussetzungen für das Bestehen der Fachhochschulreifeprüfung wurden durch Sie/Ihre Tochter/Ihren Sohn 
nicht erfüllt.

Begründung

Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn haben/hat die Fachhochschulreifeprüfung erstmalig nicht bestanden. 
Sie/Er können/kann gemäß § 40 Absatz 1 FOSFHRV die Fachhochschulreifeprüfung wiederholen. 
Ein entsprechender Antrag ist durch Sie unverzüglich, jedoch spätestens bis zum ………………… an 
die Schulleiterin oder den Schulleiter zu richten.

Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn hat die Fachhochschulreifeprüfung erstmalig nicht bestanden. Eine 
Wiederholung der Prüfung gemäß § 40 Absatz 1 FOSFHRV ist nicht möglich, da gemäß 
§ 13 FOSFHRV bereits eine Jahrgangsstufe wiederholt wurde.

Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn haben/hat die Fachhochschulreifeprüfung wiederholt nicht bestanden. 
Sofern besondere Gründe vorliegen, die Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn nicht selbst zu vertreten 
haben/hat, kann gemäß § 40 Absatz 1 FOSFHRV das zuständige Schulamt eine zweite 
Wiederholung gestatten. Ein entsprechender Antrag ist unverzüglich an das zuständige Schulamt zu 
richten.

Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn haben/hat die Fachhochschulreifeprüfung wiederholt nicht bestanden und 
wird deshalb gemäß § 40 Absatz 3 FOSFHRV aus dem Bildungsgang entlassen.

Name und amtliche Bezeichnung der Schule

Formblatt 6 der FOSFHRV
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__________________________________________________
Vorsitzende/Vorsitzender des Prüfungsausschusses

__________________________________________________
Ort, Datum

Fachhochschulreifeprüfung im Schuljahr ____________
Nichtbestehen der Fachhochschulreifeprüfung

Sehr geehrte/r Frau/Herr ________________________________,

wir bedauern Ihnen mitteilen zu müssen, dass Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn ________________________________
die Fachhochschulreifeprüfung nicht bestanden haben/hat.

Gemäß Fachoberschul- und Fachhochschulreifeverordnung (FOSFHRV) des Landes Brandenburg ist die 
Fachhochschulreifeprüfung nur bestanden, wenn die Endnote in allen Fächern mit Ausnahme des Faches Sport 
mindestens „ausreichend“ lautet. Eine Endnote „mangelhaft“ in höchstens einem Fach kann durch mindestens gute 
Leistungen in einem anderen Fach oder befriedigende Leistungen in zwei anderen Fächern ausgeglichen werden. 
Ein Leistungsausgleich in einem Fach der schriftlichen Prüfung ist nur durch Endnoten in anderen schriftlichen 
Prüfungsfächern möglich. Eine ungenügende Leistung kann nicht ausgeglichen werden. 

Die Voraussetzungen für das Bestehen der Fachhochschulreifeprüfung wurden durch Sie/Ihre Tochter/Ihren Sohn 
nicht erfüllt.

Begründung

Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn haben/hat die Fachhochschulreifeprüfung erstmalig nicht bestanden. 
Sie/Er können/kann gemäß § 40 Absatz 1 FOSFHRV die Fachhochschulreifeprüfung wiederholen. 
Ein entsprechender Antrag ist durch Sie unverzüglich, jedoch spätestens bis zum ………………… an 
die Schulleiterin oder den Schulleiter zu richten.

Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn hat die Fachhochschulreifeprüfung erstmalig nicht bestanden. Eine 
Wiederholung der Prüfung gemäß § 40 Absatz 1 FOSFHRV ist nicht möglich, da gemäß 
§ 13 FOSFHRV bereits eine Jahrgangsstufe wiederholt wurde.

Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn haben/hat die Fachhochschulreifeprüfung wiederholt nicht bestanden. 
Sofern besondere Gründe vorliegen, die Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn nicht selbst zu vertreten 
haben/hat, kann gemäß § 40 Absatz 1 FOSFHRV das zuständige Schulamt eine zweite 
Wiederholung gestatten. Ein entsprechender Antrag ist unverzüglich an das zuständige Schulamt zu 
richten.

Sie/Ihre Tochter/Ihr Sohn haben/hat die Fachhochschulreifeprüfung wiederholt nicht bestanden und 
wird deshalb gemäß § 40 Absatz 3 FOSFHRV aus dem Bildungsgang entlassen.

Name und amtliche Bezeichnung der Schule

Formblatt 6 der FOSFHRV



	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 33 vom 2. September 2020� 333

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 

Der Widerspruch ist bei __________________________________________________________________
(Name und Anschrift der Schule)

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

_________________________________________          ____________________________________________
Vorsitzende/Vorsitzender des Prüfungsausschusses                    Schulleiterin/Schulleiter
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Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 

Der Widerspruch ist bei __________________________________________________________________
(Name und Anschrift der Schule)

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

_________________________________________          ____________________________________________
Vorsitzende/Vorsitzender des Prüfungsausschusses                    Schulleiterin/Schulleiter

Nachweis zum Erwerb
der beruflichen Bildung für die Fachhochschulreife

Gemäß § 53 Fachoberschul- und Fachhochschulreifeverordnung (FOSFHRV) und gemäß § 32 Absatz 4 
Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung (GOSTV) des Landes Brandenburg ist für den Erwerb der 
Fachhochschulreife nach dem Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife der Erwerb der 
beruflichen Bildung  im Umfang von 12 Monaten und 800 Zeitstunden nachzuweisen.

Gemäß § 52 FOSFHRV muss die Bescheinigung der Fachhochschulreife bei dem staatlichen 
Schulamt des Landes Brandenburg beantragt werden, das zum Zeitpunkt des Erwerbs der 
Fachhochschulreife (schulischer Teil) für diese Schule zuständig war. Dem Antrag sind das Zeugnis, 
auf dem der Erwerb des schulischen Teiles der Fachhochschulreife vermerkt ist, und der 
Nachweis über den Erwerb der beruflichen Bildung beizufügen.

Angaben zur Antragstellerin/zum Antragsteller
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

War vom __________________ bis zum __________________ in unserem Betrieb/unserer 
Einrichtung/unserer Behörde tätig.

Insgesamt wurden ________ Arbeitsstunden geleistet.

Die wöchentliche Arbeitszeit betrug _______ Stunden.

Ort, Datum Unterschrift Betrieb/Einrichtung/Behörde Stempel Betrieb/Einrichtung/Behörde

Ort, Datum Unterschrift der Antragstellerin/des 
Antragstellers

Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des 
gesetzlichen Vertreters

Formblatt 7 der FOSFHRV 
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Praktikumsvereinbarung für ein gelenktes Praktikum
zum Erwerb der beruflichen Bildung für die Fachhochschulreife

Gemäß § 53 Fachoberschul- und Fachhochschulreifeverordnung (FOSFHRV) und gemäß § 32 Absatz 4 
Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung (GOSTV) des Landes Brandenburg ist für den Erwerb der 
Fachhochschulreife nach dem Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife der Erwerb der 
beruflichen Bildung im Umfang von 12 Monaten und 800 Zeitstunden nachzuweisen. 

Die Vereinbarung zum Erwerb des berufspraktischen Teils der Fachhochschulreife wird zwischen

Praxisstelle
Name

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

und

Praktikantin/Praktikanten
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

gesetzlich vertreten durch

Eltern
Der Begriff „Eltern“ wird gemäß dem Brandenburgischen Schulgesetz verwendet, wonach der Begriff Eltern alle „die für die Person
der minderjährigen Schülerin oder des minderjährigen Schülers einzeln oder gemeinsam Sorgeberechtigten oder ihnen nach 
diesem Gesetz gleichgestellte Personen“ einschließt (vgl. § 2 Nr. 5 BbgSchulG).

1.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r 

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

2.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

für ein gelenktes Praktikum in der Fachrichtung/im Berufsfeld _________________________________________

geschlossen.

Formblatt 8 der FOSFHRV 

§ 1

Das Praktikum umfasst insgesamt 800 Stunden und 12 Monate. 

Es beginnt am _____________________________ und endet am _____________________________.

§ 2

Die Praxisstelle verpflichtet sich
1. zur Benennung einer geeigneten Fachkraft als Praxisanleiterin/Praxisanleiter,
2. zur Einhaltung der Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes bei minderjährigen Schülerinnen

und Schülern und
3. zur Ergreifung der technischen und organisatorischen Maßnahmen, die zur Umsetzung der

Datenschutzbestimmungen notwendig sind. Sie hat die Praktikantin/den Praktikanten auf die Einhaltung
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen beim Umgang mit personenbezogenen Daten hinzuweisen.

§ 3

Die Praktikantin bzw. der Praktikant verpflichtet sich,
1. zur Wahrnehmung aller ihr bzw. ihm gebotenen Arbeitsmöglichkeiten,
2. zur gewissenhaften Ausführung aller ihr bzw. ihm übertragenen Aufgaben,
3. zur Einhaltung der Ordnung in der Praxisstelle,
4. zur Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften,
5. zum sorgsamen Umgang mit Gerätschaften und Werkstoffen,
6. zur Wahrnehmung der Interessen der Praxisstelle und der Verschwiegenheit über Vorgänge, die der

Schweigepflicht unterliegen, und
7. zur unverzüglichen Benachrichtigung der Praxisstelle bei Fernbleiben unter Angabe des Grundes.

Der mitunterzeichnende gesetzliche Vertreter verpflichtet sich, die Praktikantin bzw. den Praktikanten zur Erfüllung 
der oben bezeichneten Pflichten anzuhalten und für alle vorsätzlich oder grob fahrlässig und rechtswidrig 
verursachten Schäden zu haften.

§ 4

Diese Vereinbarung kann nur aufgekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein Grund ist als wichtig 
anzusehen, wenn die Fortsetzung des Praktikums einer der Parteien nicht zugemutet werden kann. Die 
Aufkündigung erfolgt durch schriftliche Erklärung.

Ort, Datum Unterschrift Praxisstelle Stempel Praxisstelle

Ort, Datum Unterschrift Praktikantin/Praktikant Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des 
gesetzlichen Vertreters
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Praktikumsvereinbarung für ein gelenktes Praktikum
zum Erwerb der beruflichen Bildung für die Fachhochschulreife

Gemäß § 53 Fachoberschul- und Fachhochschulreifeverordnung (FOSFHRV) und gemäß § 32 Absatz 4 
Gymnasiale-Oberstufe-Verordnung (GOSTV) des Landes Brandenburg ist für den Erwerb der 
Fachhochschulreife nach dem Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife der Erwerb der 
beruflichen Bildung im Umfang von 12 Monaten und 800 Zeitstunden nachzuweisen. 

Die Vereinbarung zum Erwerb des berufspraktischen Teils der Fachhochschulreife wird zwischen

Praxisstelle
Name

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

und

Praktikantin/Praktikanten
Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

gesetzlich vertreten durch

Eltern
Der Begriff „Eltern“ wird gemäß dem Brandenburgischen Schulgesetz verwendet, wonach der Begriff Eltern alle „die für die Person
der minderjährigen Schülerin oder des minderjährigen Schülers einzeln oder gemeinsam Sorgeberechtigten oder ihnen nach 
diesem Gesetz gleichgestellte Personen“ einschließt (vgl. § 2 Nr. 5 BbgSchulG).

1.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r 

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

2.
Name Vorname

Sorgeberechtigte/r

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

für ein gelenktes Praktikum in der Fachrichtung/im Berufsfeld _________________________________________

geschlossen.

Formblatt 8 der FOSFHRV 

§ 1

Das Praktikum umfasst insgesamt 800 Stunden und 12 Monate. 

Es beginnt am _____________________________ und endet am _____________________________.

§ 2

Die Praxisstelle verpflichtet sich
1. zur Benennung einer geeigneten Fachkraft als Praxisanleiterin/Praxisanleiter,
2. zur Einhaltung der Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes bei minderjährigen Schülerinnen

und Schülern und
3. zur Ergreifung der technischen und organisatorischen Maßnahmen, die zur Umsetzung der

Datenschutzbestimmungen notwendig sind. Sie hat die Praktikantin/den Praktikanten auf die Einhaltung
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen beim Umgang mit personenbezogenen Daten hinzuweisen.

§ 3

Die Praktikantin bzw. der Praktikant verpflichtet sich,
1. zur Wahrnehmung aller ihr bzw. ihm gebotenen Arbeitsmöglichkeiten,
2. zur gewissenhaften Ausführung aller ihr bzw. ihm übertragenen Aufgaben,
3. zur Einhaltung der Ordnung in der Praxisstelle,
4. zur Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften,
5. zum sorgsamen Umgang mit Gerätschaften und Werkstoffen,
6. zur Wahrnehmung der Interessen der Praxisstelle und der Verschwiegenheit über Vorgänge, die der

Schweigepflicht unterliegen, und
7. zur unverzüglichen Benachrichtigung der Praxisstelle bei Fernbleiben unter Angabe des Grundes.

Der mitunterzeichnende gesetzliche Vertreter verpflichtet sich, die Praktikantin bzw. den Praktikanten zur Erfüllung 
der oben bezeichneten Pflichten anzuhalten und für alle vorsätzlich oder grob fahrlässig und rechtswidrig 
verursachten Schäden zu haften.

§ 4

Diese Vereinbarung kann nur aufgekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein Grund ist als wichtig 
anzusehen, wenn die Fortsetzung des Praktikums einer der Parteien nicht zugemutet werden kann. Die 
Aufkündigung erfolgt durch schriftliche Erklärung.

Ort, Datum Unterschrift Praxisstelle Stempel Praxisstelle

Ort, Datum Unterschrift Praktikantin/Praktikant Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des 
gesetzlichen Vertreters



	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 33 vom 2. September 2020� 337

II. Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Ernst-Moritz-Arndt Grundschule
	 Luckenwalde
	 Frankenstraße 12
	 14943 Luckenwalde

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Grundschule „Geschwister Scholl“
	 Eichenweg 43
	 14913 Jüterbog

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

c.	 Friedrich-Ebert-Grundschule
	 Theaterstraße 15a
	 14943 Luckenwalde

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu- 

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er-

ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b und c benannten 
Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.  

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Ingeborg-Feustel-Grundschule
	 Max-Liebermann-Ring 8
	 15827 Blankenfelde-Mahlow/OT Blankenfelde

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

b.	 Grundschule „Karl Hagemeister“
	 Gluckstraße 8
	 14542 Werder (Havel)

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

c.	 Grundschule Am Pappelhain
	 Galileistraße 8
	 14480 Potsdam

	 − Besetzung zum 01.02.2021 –

d.	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule
	 Ludwig-Jahn-Straße 28
	 14943 Luckenwalde

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge- 
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
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b.	 Thomas-Müntzer-Schulzentrum Ziesar-Görzke
	 Schulstraße 11
	 14793 Ziesar

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Auf-
gaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräf-
ten, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel 
der Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer 
Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekun-

darstufe I; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L und die unter Buchstabe b benannte 
Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage bewertet.

	 Die Funktion stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulausicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L und die unter den Buchstaben b, 
c und  d benannten Stellen sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgrup-
pe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschu-
le

a.	 Käthe-Kollwitz-Oberschule
	 Clara-Zetkin-Straße 11
	 14471 Potsdam

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –
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	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

5. 	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Gesamt-
schule

	 Schule am Schloss
	 Esplanade 5
	 14469 Potsdam

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Die Schule am Schloss wurde beginnend mit der Jahr-
gangsstufe 7 als drei- bis vierzügige Gesamtschule zum 
01.08.2019 neu errichtet. Sie nahm ihren Betrieb ab dem 
01.08.2019 zunächst am Standort Esplanade 5, 14469 Pots-
dam auf und wird als sechs- bis dreizügige Gesamtschule 
am Standort Reiherweg/Pappelallee, 14469 Potsdam zum 
Beginn des Schuljahres 2023/2024 weitergeführt.

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 

4. 	 Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

a.	 Einstein-Gymnasium Potsdam
	 Hegelallee 30
	 14467 Potsdam

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Immanuel-Kant-Gymnasium
	 Liselotte-Herrmann-Straße 4
	 14513 Teltow

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer); langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgre-
mien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe 
Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit 
sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnis-se 
über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schul-
betriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen 
und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der branden-
burgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 16 BbgBesG bewertet. Sofern die Stellen mit tariflich 
Beschäftigten besetzt werden, erfolgt die Zahlung eines 
außertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.
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	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Unterrichtserfahrung im Bildungsgang zum 
Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit der 
Schulleiterin oder dem Schulleiter, den Mitwirkungsgre-
mien und den Kooperationspartnern im Schule-Leistungs-
sport-Verbundsystem; sehr gutes Durchsetzungs- und Or-
ganisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse 
des brandenburgischen Schulrechts; Fähigkeit zu analyti-
scher und konzeptioneller Arbeit; Innovation in der Unter-
richts- und Erziehungsarbeit; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Oberstufenkoordinator wird zur Feststel-
lung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Fest-
stellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

7. 	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

	 Comenius-Schule
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
	 Brauhausberg 10
	 14473 Potsdam

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6. 	 Oberstufenkoordinator (m/w/d) an einer Gesamtschule

	 Sportschule Potsdam „Friedrich Ludwig Jahn“
	 Zeppelinstraße 115
	 14471 Potsdam
	
	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 

Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordination 
der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstufe ins-
besondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Oberstufe, 
der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und Schüler, 
der Organisation des Unterrichts und im Zusammenhang 
mit der Abiturprüfung sowie bei der Sicherung der Unter-
richtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; Zusammen-
wirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und 
Schülern, den jeweiligen Kooperationspartnern im Schule-
Leistungssport-Verbundsystem und Organisation von In-
formationsveranstaltungen zur Schulzeitstreckung vor dem 
Hintergrund verschiedener GOSTV; Koordination und fort-
laufende Organisation der individuellen Schullaufbahnen 
im Schule-Leistungssport-Verbundsystem in der Sekundar-
stufe II für Schülerinnen und Schüler aus Brandenburg und 
dem Bundesgebiet, insbesondere die individuelle Beratung 
und Organisation von Schullaufbahnen im additiven Abitur 
und im Abitur ohne Schulzeitstreckung in Abstimmung mit 
dem Olympiastützpunkt für das Land Brandenburg; Pla-
nung der Unterrichtsorganisation und Erstellung des Stun-
denplans der Einführungs- und Qualifikationsphase unter 
Berücksichtigung individueller, mit dem Sport abgestimm-
ter Schullaufbahnen; flexible auf den Hochleistungssport 
ausgerichtete Begleitung der Schülerinnen und der Schüler; 
regelmäßige Beratungen und Konferenzen mit Kolleginnen 
und Kollegen, Trainerinnen und Trainern, Erzieherinnen 
und Erziehern; Erstellung von Klausur- und Prüfungsplä-
nen unter Berücksichtigung der Begabtenförderung auch 
unter Berücksichtigung individueller Periodisierungen des 
Trainingsjahres insbesondere von Spitzensportlern; Orga-
nisation und Erstellung von zeitlich versetzten Abiturprü-
fungen im additiven Abitur; Begleitung und Zusammen-
arbeit mit der Universität Potsdam zur Evaluation dualer 
Karrieren u.a. im additiven Abitur.
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	 Die Abteilung 2 umfasst die Bildungsgänge der Berufsschu-
le zur Vermittlung des schulischen Teils einer Berufsausbil-
dung in den Berufen Automobilkaufmann/-frau, Kaufmann/ 
-frau im Einzelhandel, Verkäufer/-in, Kaufmann/-frau für 
Büromanagement und Immobilienkaufmann/-frau sowie 
die Bildungsgänge zum Erwerb der beruflichen Grundbil-
dung und von gleichgestellten Abschlüssen der Sekundar-
stufe I (ein- und zweijährig).

	 Aufgaben:
	 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbeson-

dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- bzw. Klas-
senkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzungen, 
Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit Leh- 
rerinnen und Lehrern, Eltern, Schülerinnen und Schülern 
und dem Schulträger auf gute Unterrichts- und Arbeits-
bedingungen, Vertretung der Abteilung im Rahmen der Be-
fugnisse gegenüber Erziehungsberechtigten, Behörden, Be-
trieben und so weiter; Berechnung des Lehrkräftebedarfes 
für die Abteilung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes 
der Abteilung; Koordinierung der pädagogischen Arbeit in 
der Abteilung; Beratung von Lehrkräften und des sonsti-
gen pädagogischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; 
Förderung der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Pla-
nung und organisatorische Durchführung von schulischen 
Prüfungen und Unterstützung der zuständigen Stellen bei 
nichtschulischen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung 
innerhalb der Abteilung, Information und Beratung der 
Schülerinnen und Schüler über die Wahl der Unterrichtsan-
gebote in der Abteilung.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit mindes-

tens einem beruflichen Fach, das dem Ausbildungsprofil 
der Abteilung entspricht oder Befähigung für die Laufbahn 
des Lehrers im berufstheoretischen Unterricht in der Se-
kundarstufe II mit einer Ausbildung, die dem Ausbildungs-
profil der Abteilung entspricht; mehrjährige, mindestens 
drei Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis 
an beruflichen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, dem staatli-
chen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; ausgewiese-
nes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; der Abschluss einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 15 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschulen; 
mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewährung 
in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule mit dem son-
derpädagogischen Förderschwerpunkt „geistige Entwick-
lung“.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

8.	 Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

a.	 Oberstufenzentrum 2 Wirtschaft und Verwaltung
	 Städtische Schule Potsdam – Europaschule
	 Abteilung 2
	 Zum Jagenstein 26
	 14478 Potsdam

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

	 Die Abteilung 2 umfasst die Bildungsgänge der Berufs-
schule zur Vermittlung des schulischen Teils einer Berufs-
ausbildung in den Berufen Bankkaufmann/-frau, Kaufmann/ 
-frau für Versicherungen und Finanzen, Sport- und Fitness- 
kaufmann/-frau, Veranstaltungskaufmann/-frau und Kauf- 
mann/-frau für Gesundheitswesen.

b.	 Oberstufenzentrum Werder
	 des Landkreises Potsdam-Mittelmark
	 Abteilung 2
	 Altenkirch-Weg 6 - 8
	 14542 Werder (Havel)

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin –
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pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtli-
chen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das   

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung 
in den Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder) 
ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Vor-
aussetzungen beabsichtigt, nachfolgende folgende Stellen für 
Schulleitungsfunktionen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Astrid-Lindgren-Grundschule
	 Alexej-Leonow-Straße 4
	 15236 Frankfurt (Oder)

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Goethe-Grundschule Göritz
	 Dorfstraße 18 a
	 17291 Göritz

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

c.	 Diesterweg-Grundschule
	 An der Schleuse 2
	 15890 Eisenhüttenstadt

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

d.	 Grundschule am Blumenhag
	 Zepernicker Chaussee 24
	 16321 Bernau bei Berlin

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage, die unter den Buchstaben b und c benannten Stellen 
sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. Ent-
geltgruppe 14 TV-L und die unter Buchstabe d benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.
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2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a.	 Grundschule „Anna Karbe“
	 Am Poetensteig 9
	 17291 Gramzow

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

b.	 Grundschule Lindenbäumchen
	 Schulweg 1
	 15295 Groß Lindow

	 − Besetzung zum 01.02.2021 –

c.	 Grundschule Johann Heinrich Pestalozzi
	 Winterfeldstraße 44
	 17291 Prenzlau

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

d.	 Grundschule Gartz
	 Kastanienallee 54
	 16307 Gartz (Oder)

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

e.	 Grundschule „Artur Becker“
	 Robert-Schulz-Ring 58
	 17291 Prenzlau

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

f.	 Vorstadt-Grundschule
	 Heinrich-Dorrenbach-Straße 1
	 15344 Strausberg

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eige- 
nverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

	 Lessingschule
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt Lernen
	 Sabinusstraße 1
	 15232 Frankfurt (Oder)

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
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len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„Lernen“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, mindestens drei 
Jahre umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an 
einer Förderschule mit dem sonderpädagogischen Förder-
schwerpunkt „Lernen“.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

4.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule mit Grund-
schulteil

	 Schulzentrum „Am Friedensplatz“ Neutrebbin
	 Kiebitzwinkel 3
	 15320 Neutrebbin

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 

eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekun-

darstufe I; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeamten-
gesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

5.	 Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches – Primarstufenleiter (m/w/d)

	 Europaschule Storkow
	 Grund- und Oberschule
	 Theodor-Fontane-Straße 23
	 15859 Storkow (Mark)

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren der 
Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-
fe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführenden 
allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schülerinnen 
und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der Einhal-
tung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften; 
Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schü-
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lerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent-
wicklung der Qualität schulischer Arbeit.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6.	 Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

	 Oberstufenzentrum Märkisch-Oderland
	 Abteilung 4
	 Wriezener Straße 28 E
	 15344 Strausberg

	 − Besetzung zum 01.02.2021 –

	 Die Abteilung 4 umfasst die Bildungsgänge der Berufs-
schule Agrarwirtschaft, Bautechnik, Holztechnik sowie die 
Berufsfachschule, die Berufsvorbereitung und der Fach-
schule Bautechnik.

	 Aufgaben: 
	 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbeson-

dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- bzw. Klas-
senkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzungen, 
Zeugnisse und Abschlüsse; Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern und Schülerinnen und Schülern und dem 
Schulträger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingun-
gen, Vertretung der Abteilung im Rahmen der Befugnisse 
gegenüber Erziehungsberechtigten, Behörden, Betrieben 
und so weiter; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die 

Abteilung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Ab-
teilung, Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der Ab-
teilung; Beratung von Lehrkräften und des sonstigen päda-
gogischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung 
der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und 
organisatorische Durchführung von schulischen Prüfung 
und Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschu-
lischen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb 
der Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen 
und Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der 
Abteilung.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbe-

fähigung für eine dem Abteilungsprofil entsprechende be-
rufliche Fachrichtung; mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis an berufli-
chen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 

in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum engen Zusam-
menwirken mit dem Schulträger, dem staatlichen Schulamt 
und den Mitwirkungsgremien; ausgewiesenes Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse des brandenburgischen Schul-
rechts; der Abschluss einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftigten 

besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder Höhergruppie-
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol-
gen.

7.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Gesamt-
schule

	 Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe „Talsand“
	 Rosa-Luxemburg-Straße 6
	 16303 Schwedt/Oder

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
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dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder)
Herr Dr. Olaf Steinke

Gerhard-Neumann-Straße 3
15236 Frankfurt (Oder).

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Christoph-Kolumbus-Grundschule Cottbus
	 Muskauer Straße 1
	 03042 Cottbus

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

b.	 Heidegrundschule
	 Feldstraße 4
	 03130 Spremberg/OT Sellessen

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

c.	 Grundschule „Paul Noack“
	 Friedrich-Engels-Straße 41
	 01993 Schipkau

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterricht-
seinsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle wird die Befähi-

gung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe, die 



	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 33 vom 2. September 2020� 347

Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 
die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen und langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe vorausge-
setzt.

	 Für die unter den Buchstaben b und c benannten Stellen 
wird die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die 
Primarstufe und langjährige, mindestens vier Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe vorausgesetzt 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b und c benannten 
Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 
	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-

tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

	 Grundschule Nord Finsterwalde
	 Frankenaer Weg 44
	 03238 Finsterwalde

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 

Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Zweiter stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer 
Grundschule

	 Paul-Maar-Grundschule
	 Karl-Marx-Straße 142
	 12529 Schönefeld/OT Großziethen

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Voraussetzungen:
	 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 

Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahrneh-
mung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim Zu-
sammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen 
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und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung 
der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer geord-
neten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewährleis-
tung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erarbei-
tung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulprogramms; 
Förderung der Schule als eine sich entwickelnde Organisa-
tion auf der Grundlage eines pädagogischen Grundkonsen-
ses und einer aufbauenden Schulkultur und der Zusammen-
arbeit mit anderen Einrichtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe; mehrjährige, mindestens eine drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertra-
gen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf 
eines Jahres. Eine Beförderung in das entsprechende Amt 
oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der 
schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtli-
chen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Oberschule

a.	 Oberschule am Airport Schönefeld
	 Am Seegraben 58/60
	 12529 Schönefeld

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Bernhard-Kellermann-Oberschule
	 Senftenberg
	 Bernhard-Kellermann-Straße 2A
	 01968 Senftenberg

	 − Besetzung zum 01.02.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-

tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterricht-
seinsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I; Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage zw. Entgeltgrup-
pe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

5.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

a.	 Berufsorientierende Oberschule Spremberg
	 Wirthstraße 1
	 03130 Spremberg

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –
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b.	 Geschwister-Scholl-Oberschule
	 mit Grundschule Ruhland
	 Dresdner Straße 9
	 01945 Ruhland

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgrup-
pe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

6.	 Schulleiter (m/w/d) an einem Gymnasium

	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Gymnasium
	 Jahnstraße 3-9
	 03149 Forst (Lausitz)

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterricht-
seinsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer); langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einem tariflich 
Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines au-
ßertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.
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7.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Gesamt-
schule

	 Lausitzer Sportschule Cottbus
	 Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe
	 Linnéstraße 1 - 4
	 03050 Cottbus

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Die Lausitzer Sportschule Cottbus ist eine Schule mit be-
sonderer Prägung. Hier soll durch eine Verknüpfung von 
schulischer Bildung und sportlicher Ausbildung zur wei-
teren Ausgestaltung der Nachwuchsförderung beigetragen 
und sportlich besonders begabte Schülerinnen und Schüler 
in den Sportarten Fußball (männlich),Volleyball (weiblich), 
Radsport; Leichtathletik, Handball (männlich) und Gerät-
turnen (männlich), Trampolin-Turnen, BMX sowie in den 
paralympischen Sportarten Leichtathletik und Radsport  
aus dem gesamten Bundesgebiet bei nachgewiesener leis-
tungssportlicher Eignung in den entsprechenden Sportarten 
gefördert werden. Bei den Schülerinnen und Schülern soll 
ein dauerhaftes Interesse am Leistungssport vermittelt und 
sportliche Spitzenleistungen im Höchstleistungsalter vor-
bereitet werden.

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-

wesenheit oder Verhinderung; selbständige und eigenver-
antwortlich Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts-
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Auf-
gaben; insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräf-
ten, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel 
der Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer 
Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er-
ziehungsarbeit; die Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses  der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu-
ierung eines Schulprogrammes; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Einrich-
tungen und Behörden. Der hohe Anteil von Schülerinnen 
und Schüler, die im benachbarten Wohnheim untergebracht 
sind, erfordert eine besonders kooperative Zusammenarbeit 
mit der Wohnheimleitung.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer); mehrjährige, mindestens drei Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis im Bil-
dungsgang zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien 
und den entsprechenden Kooperationspartnern; Durchset-
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 

erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit, Erfahrungen 
in der Zusammenarbeit mit Sportorganisationen sowie die 
Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

8.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Schule des Zweiten Bil-
dungsweges

	 Schule des Zweiten Bildungsweges Dahme-Spreewald
	 Funkerberg 26
	 15711 Königs Wusterhausen

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften und den Studierenden mit dem Ziel der Si-
cherung und Entwicklung der Qualität schulischer Arbeit 
und der Sicherung einer geordneten Unterrichtsarbeit; Ent-
scheidungen über den Unterrichtseinsatz der Lehrkräfte; 
Förderung der schulischen Ausbildung der Studierenden 
sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehramtskandida-
ten; Gewährleistung der Schulprofilbildung und des Pro-
zesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung eines 
Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich ent-
wickelnde Organisation auf der Grundlage eines pädago-
gischen Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkul- 
tur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei all-

gemeinbildende Fächer); langjährige, mindestens vier Jahre 
umfassende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Se-
kundarstufe I und II, Erfahrungen im Unterricht im Zweiten 
Bildungsweg sind erwünscht.
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	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
umfangreiche Kenntnisse im Bereich des Haushaltsrechts 
von Kommunen; Durchsetzungs- und Organisationsvermö-
gen; hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

10.	Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum
	
	 Oberstufenzentrum Cottbus
	 Abteilung 4
	 Sielower Straße 10
	 03044 Cottbus

	 − Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt –

	 Die Abteilung 4 umfasst den Bildungsgang der Berufsschu-
le (Holz/Farbe/Raum, Medienberufe), den Bildungsgang 
der Berufsfachschule-Grundausbildung, den Bildungsgang 
der Berufsfachschule (Gestalt. techn. Assistenten) sowie 
die Berufsvorbereitung.

	 Aufgaben:
	 Leitung und Weiterentwicklung der Abteilung auf kollegi-

aler Grundlage; selbstständige und eigenverantwortliche 
Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungs-
plan, insbesondere Planung und Leitung von Abteilungs-
konferenzen und Dienstbesprechungen; Leitung von Jahr-
gangs- und Klassenkonferenzen bei Entscheidungen über 
Versetzungen, Zeugnisse, Prüfungszulassungen und Ab-
schlüsse; Zusammenwirken mit den Leiterinnen und Leitern 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 16 
BbgBesG bewertet. Sofern die Stelle mit einem tariflich 
Beschäftigten besetzt wird, erfolgt die Zahlung eines au-
ßertariflichen Entgeltes nach Entgeltgruppe 15 Ü TV-L.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

9.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

a.	 Dr.-Otto-Rindt-Oberschule Senftenberg
	 Calauer Straße 26
	 01968 Senftenberg

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

b.	 Bernhard-Kellermann-Oberschule Senftenberg
	 Bernhard-Kellermann-Straße 2A
	 01968 Senftenberg

	 – Besetzung zum 01.08.2021 –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.
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der anderen Abteilungen, Lehrkräften, Eltern, Schülerinnen 
und Schülern, der Schulaufsicht und dem Schulträger auf 
gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen; Vertretung der 
Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegenüber Erzie-
hungsberechtigten, Behörden, Kooperationspartnern, allge-
meinbildenden Schulen, fachpraktischen Ausbildungsstel-
len, Verbänden, Hochschulen und Kammern und sonstigen 
Institutionen; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die 
Abteilung; Planung und Koordinierung des Lehrkräfteein-
satzes der Abteilung; Koordinierung der pädagogischen 
Arbeit in der Abteilung; Beratung von Lehrkräften und des 
sonstigen pädagogischen Personals sowie Unterrichtsbesu-
che; Förderung und Koordinierung der Wahrnehmung der 
Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und orga-
nisatorische Durchführung von schulischen Prüfungen und 
Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschulischen 
Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb der 
Abteilung; kontinuierliche Evaluation der Tätigkeit der der 
Abteilung zugeordneten Lehrkräfte und der eigenen Arbeit.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbe-

fähigung für mindestens eine berufliche Fachrichtung, die 
dem Ausbildungsprofil der Abteilung entspricht oder die 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im berufstheore-
tischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit einer Ausbil-
dung, die dem Ausbildungsprofil der Abteilung entspricht; 
mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewährung 
in der Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule, sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, der 
Schulaufsicht, den Mitwirkungsgremien, den Ausbildungs-
betrieben, den zuständigen Stellen gemäß Berufsbildungs-
gesetz oder der Handwerksordnung und der Bundesagentur 
für Arbeit; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen, 
Team-und Kommunikationsfähigkeit, hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule, der Bildungsgangverord-
nungen sowie über regionale Kenntnisse; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht. 

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäfti-

gen besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtli-
chen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das    

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046 Cottbus.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende folgende Stellen für Schullei-
tungsfunktionen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a.	 Theodor-Fontane-Schule Menz
	 Fürstenberger Straße 3
	 16775 Stechlin

	 − Besetzung zum 01.08.2022 –

b.	 Lilienthal-Grundschule
	 Lindenstraße 1a
	 14728 Rhinow

	 − Besetzung zum 01.08.2022 –

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
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Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe; Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements. 

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

	 Mosaikschule
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
	 Lietzenweg 2a
	 16909 Wittstock/Dosse

	 − Besetzung zum 01.08.2021 −

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-

kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, 
mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in der Un-
terrichtspraxis an einer Förderschule mit dem sonderpäda-
gogischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3.	 Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

	 Kooperationsschule Friesack
	 mit Primarstufe
	 Sonnenweg 6
	 14662 Friesack

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
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	 Die Abteilung 2 umfasst die Bildungsgänge der Berufs-
schule im Bereich Wirtschaft und Verwaltung, der Berufs-
vorbereitung und der Beruflichen Grundbildung. 

	 Aufgaben:
	 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; selbststän-

dige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der Aufga-
ben gemäß Geschäftsverteilungsplan insbesondere Planung 
und Leitung von Abteilungskonferenzen und Dienstbe-
sprechungen; Leitung von Jahrgangs- und Klassenkonfe-
renzen bei Entscheidungen über Versetzungen, Zeugnisse, 
Prüfungszulassungen und Abschlüsse; Organisation und 
Durchführung der Bewerber- und Aufnahmeverfahren für 
die Bildungsgänge; Zusammenwirken mit Lehrkräften, El- 
tern, Schülerinnen und Schülern und dem Schulträger auf 
gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen; Vertretung der 
Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegenüber Erzie-
hungsberechtigten, Behörden und Betrieben; Berechnung 
des Lehrkräftebedarfes für die Abteilung; Planung und Ko-
ordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Abteilung; Koordi-
nierung der pädagogischen Arbeit in der Abteilung; Beratung 
von Lehrkräften und des sonstigen pädagogischen Personals 
sowie Unterrichtsbesuche; Förderung der Fort- und Weiter-
bildung der Lehrkräfte; Planung und organisatorische Durch-
führung von schulischen Prüfungen und Unterstützung der 
zuständigen Stellen bei nichtschuli-schen Prüfungen; schul-
fachliche Koordinierung innerhalb der Abteilung, Informati-
on und Beratung der Schülerinnen und Schüler über die Wahl 
der Unterrichtsangebote in der Abteilung.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbe-

fähigung für mindestens eine berufliche Fachrichtung, die 
dem Ausbildungsprofil der Abteilung entspricht oder die 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im berufstheore-
tischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit einer Ausbil-
dung, die dem Ausbildungsprofil der Abteilung entspricht; 
mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewährung 
in der Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit in der OSZ-Leitung, mit den Lehrkräf-
ten und sonstigen pädagogischen und nichtpädagogischen 
Personal der Schule sowie den Kooperationspartnern der 
beruflichen Bildung, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum engen Zusam-
menwirken mit dem Schulträger, der Schulaufsicht und den 
Mitwirkungsgremien; ausgewiesenes Durchsetzungs- und 
Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schul-
betriebes sowie in der Arbeit mit Office- und Schulverwal-
tungsprogrammen; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule sowie der Bildungsgang-
verordnungen; der Abschluss einer Qualifikation auf dem 
Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäfti-

gen besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I; Befähigung für die Laufbahn des Förderschulleh-
rers oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an För-
derschulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

4.	 Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

	 Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum Oberhavel
	 Abteilung 2
	 Wesendorfer Weg 39
	 16792 Zehdenick

	 − Besetzung zum 01.08.2021 –
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der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

	 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtli-
chen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
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